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Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold.

Der GerichtsvollzieherEhiuger in Altensteig wurde
zum Gerichtsvollzieher für die Gemeinde Beuren ge¬
wählt und bestätigt.

Den 3. Dezember 1897.
Oberamtsrichter . Eigel.

Nagold.
Die Kirchensteuerumlageberechnung

für das Rechnungsjahr 1897/98 ist vom 7. Dezember
d. I . auf die Dauer von

einer Woche
zur Einsichtnahme der Umlahepflichtigen auf dem
Rathause aufgelegt.

Einsprachen gegen den Ansatz und die Höhe,
welche nicht binnen dieser Frist bei dem Kirchenge¬
meinderat vorgebracht werden, sind ausgeschlossen,
soweit sie nicht bei den Verwaltungsgerichten geltend
gemacht werden wollen.

Den 4. Dez. 1897.
Kirchengemeinderat.

Vorstand : Römer.

Gestorben : 3. Dez . : Lina Haipt , Horb . 2. Dez . :
Ludwig Murthum , Etadtpfleger a. D ., Ludwigsburg.
3. Dez . : Dr . Max Graf von Zeppelin , Stuttgart.

Interessen der kath. Kirche vertrete . Das Centrum sei
eine politische Partei wie jede andere , allerdings betrachte
es den kath. Glauben als den Le-tftern seines Handels.
Das Recht der »guten Städte " würde das Cenirum nicht
schmälern lasten . Bezl . des Eintritts der Privilegierten
in die 1. Kammer bemerkt der Redner , daß man vielleicht
den Eintritt in jene Kammer von der Vermögenshöhe ab¬
hängig machen könne. Im allgemeinen teilt der Redner
den Standpunkt , den sein Funkiionsgenoste Nieder gestern
vertreten hat . Äbg . Cloß (Eoz .) bekennt sich als Anhänger
des Einkammersystems . Da aber em Antrag auf Ein¬
führung desselben aussichtslos sei, so werde er vorläufig
für den Eintritt in die Beratung des E , tirurfs stimmen.
Nächste Sitzung : Samstag 4. Dez . Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Beratung.

Mrirttembergischrr Larrdtag.
(166 . Sitzung .)

.'. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung über die
Verfaffungsrevision . Die Prälaten v . Schwarzkopf und v.
Weitprecht erklären, sich ablehnend gegen den Entwurf
verhalten zu wollen , worauf Ministerpräsident v . Mittnacht
das Verhalten der deutschen Partei dem Gesetzentwurf
gegenüber scharf kritisiert. Die Deutsche Partei habe die
Antwortadresse auf die Thronrede unterzeichnet und jetzt
wolle sie die in dieser Adresse niedergelegten Beschlüsse
umstoßen. Die Mitglieder der Deutschen Partei wollten
für 25 ausscheidende Prälaten 5 neue Mitglieder in die!
Kammer bringen . Das sei durchaus unzulässig . Wenn!
die deutsche Partei sich gegen die Proportionalwahl aus¬
spreche, so wolle er sie daran erinnern , daß sich bedeutende
Männer der Wissenschaft für dieses »staatsoerderbende
System " ausgesprochen haben und daß es in London mit
gutem Erfolg eingeführt ist. Der Redner geißelt auch die
Politik des „Schwäb . Merkur " der für Baden das als staats-
verderbend darstelle , was für Württemberg das Heil
bringen soll . Die Regierung wolle die Oberamtswahlen
nicht abschaffen, und wenn sie es wolle , so würde das Volk
es sich nicht gefallen lassen. Man dürfe dem Volk in
Bezug auf Verfassungsfragen nichts aufdrängen , was es
nicht selbst begehre (Lebh. Beifall ). Frhr . v. Gemmingen
wird mit seinen Freunden auf der Ritterbank für Eintritt
in die Beratung stimmen. In der Erweiterung des Bud¬
getrechts der 1. Kammer sieht er einen Ausgleich zwischen
beiden Häusern , der unbevingt herbeigeführt werden müsse.
Vicepräsident Kiene (Ctr .) betont , daß das Centrum unter
allen Umständen für Eintritt in die Beratung stimmen,
aber die Revision dürfe nicht weiter gehen, als unbedingt
tonwendig sei. Der Redner verwehrt sich gegen eine Be¬
merkung des Prälats v . Ege , daß das Centrum nur die

Hages-MemgkeiLen.
Deutsches Leich.

Nagold , 6. Dez. Der gestrige Abend brachte
uns einen festlich frohen Gottesdienst in der dicht-
befetzten zum e»stenmal in der Prackt der elektrischen
Beleuchtung erstrahlenden Kirche. Chorgesänge, Ge¬
meindegesang und Bibellektion wechselten. Der An¬
sprache von Dekan Römer lag Eph . 5,14 zugrunde.
Welcher der 6 Chöre, die uns geboten wurden , der
herrlichste und ergreifendste war , wird schwer zu sagen
sein: ob vielleicht das fröhlich bewegte Emgangslied
von Marzello oder das feierliche „Ehre sei Gott"
von Bortniansky oder sonst einer der Chorgesänge?
— Die Wirkung der Beleuchtung war überraschend,
zumal als mit Beginn des Gesangs noch der Kron¬
leuchter mit seinen 20 Flammen erstrahlte. Selten
oder nie sonst vielleicht sahen wir Formen und Farben
unserer schönen Kirche so markiert und eindrucksvoll
hervortreten . Mit Recht sprach der Geistliche namens
der Gemeinde den Dank allen Gebern aus , aber nicht
nur ihnen, sondern insbesondere auch Herrn Klingler
und Herrn Stadtbaumeisler , unter deren Leitung
die Beleuchtung mit so viel Verständnis nicht nur
fürs praktische Bedürfnis sondern auch für schöne
stilvolle Ausführung durchgeführt wurde.

Nagold,  6 . Dez. Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß an den letzten3 Sonntagen vor Weihnachten
also am gestr. 5., 12., 19. Dezember der Geschäfts¬
betrieb in allen Verkaufsstellen und die Beschäftigung
von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeilern m allen
Handelsgewerben während 8 Stunden und zwar in
der Zeit von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11
Uhr vormittags bis 6 Uhr abends gestattet ist.

Aus dem Oberamt Freudensladt,  2 . Dez.
Aus unserem Bezirk kann das gewiß seltene Ereig¬
nis gemeldet werden, daß in diesem Jahr 4 neue
Kirchen erstellt und eine alte, an deren Restauration
4 Jahre lang gearbeitet worden ist, wieder bezogen
werden konnte. In der OberamtSstadt selbst wurde, wie
seiner Zeit mitgeteilt, im Juni die haup !sächlich für

Lustkurgäste bestimmte Kapelle im Kurhaus Palmen¬
wald eingeweiht. Im Oktober fand die Einweihung
der restaurierten Klosterkirche in Reichenbach statt.
Im vergangenen Monat waren es 2 solcher Feste;
am 21. in Erzgrube , zum Kirchspiel Göttrlfingen
gehörig, am Andreasfeiertage in Aach, Filiale von
Wittlensweiler . Am kommenden Sonntag soll die
neuerstellte Kirche in Echernbach, einer Filiale von
Göttrlfingen , durch eine feierliche Handlung , voraus¬
sichtlich in Anwesenheit des Generalsuperintendenten,
Prälat v. Wittich, ihrer Bestimmung übergeben
werden. Die Pläne für die Kirchen in Freudenstadt,
Aach, Erzgrube und Schernbach hat Architekt Th.
Frey in Stuttgart entworfen . — In Göttelfingen
wurde gestern mittag unter zahlreicher Beteiligung
von nah und fern der Verwalter der hies. Wernerschen
Bruderhausanstalt Christian Tröscher zur Ruhe be¬
stattet. Der Verstorbene, der erst seit 3 Jahren
an der Spitze des hies. Bruderhauses steht, während
er früher seinem Vater , der vor ihm dieses Amt
bekleidet hatte, als G-Hilfe beigegeben war , erreichte
«in Alter von nur 44 Jahren.

Stuttgart,  4 . Dez. Die heute Nachmittag
von 4 Uhr ab im S tzungssaale des Rathauses
erfolgte amtliche Zusammenstellung und endgültige
Ermittelung des Ergebnisses der Ergänzungs¬
wahlen des Gemeinderats  hat die bereits im
„N . Tagblatt " enthaltene Mitteilung , daß der Wahl¬
zettel der Volkspartei vollständig durchgedrungen sei,
bestätigt. Gewählt wurden folgende 8 Mitglieder
auf 6 Jahre : Ca»l Schickler , Rechtsanwalt , mit
5798 St ., Fr . Rummetsch,  Restaurateur , mit
5624 St ., I . Fischer , Kaufmann, seith. Gemeinde¬
rat , mit 5190 St ., Reinh . Cleß , Bauunternehmer,
mit 4977 St ., Otto Rüstige,  Kaufmann , seith. Ge¬
meinderat , mit 4900 St ., Eug . Rothenhöfe  r,
Buchbinder, seith. Gemeinderat, mit 4867 St ., K.
Kloß,  Landtagsabgeordneter , mit 4611 St ., N.
Levi, Rechtsanwalt , mit 4463 St . 1 Mitglied auf
4 Jahre : A. Dietrich,  Buchbinder , mit 4376 St.
1 Mitglied auf 2 Jahre : Jos . Stumpf,  Fabrikant,
mit 4250 St . Unter den Gewählten befinden sich
9 Anhänger des Marktplatz-Projektes und 1 An¬
hänger des Legionekasernen-Projektes (Kaufmann
Otto Rüstige , seith. Gemeinderat .)

Aus Berlin  kommt die Nachricht, daß das
Zentralkomite für die durch Unwetter Geschädigten
Deutschlands bei der Schlußverteilung der von ihm
ersammelten Mittel die Gewitterbeschädigten deS
württ . Unterlandes  nochmals mit 100000
bedacht hat . Der Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins sind damit von dem genannten Zentralkomite
nicht weniger als 700000 ^ für die bedürftigen
Gewitterbeschädigten Überwiesen worden, gewiß ein

Rückblick auf die Landessynode.
Die fünfte evangelische Landessynode hat ihre

Arbeiten abgeschlossen — es mag »erstattet sein,
kurz zu fragen : Was hat sie geleistet?

Nehmen wir die kleinen Angelegenheiten zuerst,
so hat sie sich u. a. genötigt gesehen, in der Misch¬
ehenfrage wegen der immer unnachgiebiger werdenden
Praxis der römischen Kirche einen Schritt der Not¬
wehr zu thun und in allen Fällen , wo der evang.
Teil die Erziehung aller Kinder in der römischen
Konfession zusagt, unnachsichtig die evangelische
Trauung zu verbieten. Es waren vor ollem die
Geistlichen in der Diaspora , welche dieses Gesetz
verlangten . Bis jetzt wird noch in 60 °/o aller in
Württemberg geschlossenen Mischehen evangelische
Kindererziehung ausgemacht ; aber ein Umschlag droht,
wenn man nicht evangelischerseitsauch Vorkehrungen
trifft , und darum hat man sich wohl oder Übel
dazu entschlossen.

Dann ist die Auflösung, von welcher die sogen,
sonntägliche Christenlehre  der konfirmierten Jugend
bedroht ist, Anlaß zu einem Gesetz geworden, welches
aufgiebt, was nun einmal nicht mehr zu halten ist,
um den Rest zu retten . Seit die staatliche Fort¬
bildungsschule besteht, welche nur die Jahrgänge
14 bis 16 betrifft, wollen namentlich in industriellen
Gegenden die jungen Leute von 16 bis 18 Jahren
die Christenlehre nicht mehr besuchen und die Pfarrer
geben sich ohne Erfolg die größte Mühe damit, die
Christenlehre in ihrem alten Bestand zu halten ; es

will nicht gelingen. Das Gesetz trägt  dieser Er¬
kenntnis Rechnung, insofern es gestartet, daß das
Konsistorium auf Antrag des betr. Kirchengemeinde¬
rats den ältesten oder, wo es nicht anders geht,
auch den zweitältesten Jahrgang aufhebt . Es wäre ^
gewiß gut, wenn die Jugend bis zum 18. Jahr
den gehobenen Religionsunterricht der Christenlehre ^
genösse, und in den rein ländlichen Gemeinden ist
das auch noch der Fall , aber leider geht es eben
nicht mehr durchweg, und besser ist immer eine
eingeschränkte Christenlehre als eine, die der völligen
Unordnung anheimfällt.

Die Anregung zur Schaffung einer kirchlichen
Hilfskasse,  aus der arme Gemeinden bei Kirchen-
und Pfarrhausbauten unterstützt werden sollen, wird
gewiß wohlthuend wi ken — wurde doch nachge¬
wiesen, daß in manchen Gemeinden, welche die betr.
Baupflicht haben, die Lasten bis zu 50 °/„ der
Staatssteuern betragen!

Der Hauptgegenstand, den die Synode erledigte,
ist nun aber das Reversaliengesetz, (d . h. wie es
mit dem Kirchenregiment gehalten werden solle, wenn
ein König katholischer Konfession auf den württ.
Thron kommt.) Die Synode hat der Lage der
Dinge Rechnung getragen, indem sie schließlich, wenn
auch nicht mehr einstimmig wie 1894, sondern gegen
eine beachtenswerte Minderheit von 13 Stimmen,
sich damit begnügte, daß die Minister nun seitens
der Kirche , nicht mehr seitens des Staates
zum Eintritt in die künftig zu errichtende Regierung
der evangelischen Kirche verpflichtet werden. Die

trüben Erfahrungen , welche man mit der Abhängig¬
keit der Minister von politischen Verhältnissen 1896
gemacht hat , gaben das Bestreben ein, von ihnen
gesetzlich ganz abzusehen und die Ergänzung der
Kirchenregierung auf dem Wege der Beiwahl (Antrag
Völker) oder der Wahl durch einen besonderen zehn-
k̂öpfigen Wahlkörper (Antrag Haag) zu bewirken.
Aber die Mehrheit der Synode fürchtete, durch
Eingehen aus das Wahlprinzip die Kirchenregierung
unter den Einfluß des kirchlichen Parteitreibens zu
bringen und dieses, bei uns zurzeit noch kaum ent¬
wickelte Parteitreiben erst recht groß zu ziehen.
Deshalb wurden beide vorhin genannten Anträge
mit großer Mehrheit abgelehnt und Erfolg hatte
nur der Antrag v. Bockshammer, welcher statt dreier
Minister nur zwei zu berufen vorschlug. Damit
waren schließlich diejenigen zufrieden, welche unter allen
Umständen auf die Teilnahme der Minister an der
Kirchenregierung nicht verzichten wollten, weil sie
der Kirche nach verschiedenen Seiten hin sehr nütz¬
lich sein können, und auch die stimmten zu, welche
von dem Eintritt dreier Minister eine Gefährdung
der Freiheit der Kirchenregierung durch überwiegenden
staatlichen Einfluß befürchteten.

Jederman wird der Synode das Zeugnis geben
müssen, daß sie mit großem Fleiß gearbeitet hat und
daß ihre Verhandlungen stets von einem versöhn¬
lichen Geiste getragen waren . Wünschen wir mit
den Worten unseres Königs, daß ihre Beratungen
der evangelischen Kirche zu reichem Segen gereichen
mögen ! Aus der „Württ . Volksztg."



hocherfreuliches Zeichen brüderlicher Teil,
nähme , welche Norddeutschland dem Unglück
des württ . Unterlandes entgegengebracht hat.
Aber es sind der Zentralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins auch dierekt viele und teilweise recht große
Gaben aus Norddeutschland zugekommen, allein aus
Preußen ca. 200000 ^ (z. B . vom Hilfskomite
der Provinz Schleswig Holstein 55000 von
einem solchen im Reg .-Bez. Düffeldorf 30000 ^
u. s. w.). Aus den verschiedenen deutschen Bundes¬
staaten zusammen sind bei der Zentralleitung des
W .V. und bei den Bezirkshilfskomites Gaben im
Gesamtbetrag von mindestens I LSV VVV -̂ einge¬
gangen, und es ist nicht zu bezweifeln, daß es ohne
diese außerordentlich kräftige Beihilfe der deutschen
Brüder nicht möglich wäre, den schwer bedrängten
Gewitterbeschädigten des Unterlandes eine ausgiebige
und wirksame Unterstützung zu teil werden zu lassen.

Berlin , 1. Dez. (Reichstag.) Um 1*/, Uhr
eröffnete Frhr . v. Buol die Sitzung mit der Tages¬
ordnung : Präsidentenwahl . Es wird sofort zur
Wahl geschritten bei der mit Namensaufruf vorge¬
nommenen Zettelwahl erhält der Frhr . v. Buol
(ultramon .) 228 von 264 abgegebenen Stimmen.
34 weiße Zettel wurden abgegeben. Zum 1. Vize¬
präsidenten wird mit 152 von 252 abgegebenen
Stimmen Schmidt -Elberfeld (Freis . Volksp.) gewählt.
Derselbe nimmt die Wahl an . Zum zweiten Vize¬
präsidenten wird Spahn (Zentr .) mit 166 von 245
Stimmen gewählt. Spahn nimmt die Wahl an.
Lieber (Zentr .) schlägt vor, die bisherigen Schrift¬
führer durch Akklamation wieder zu wählen. Nur
möge statt des Abg. Pieschel der Abg. Bassermann
(national -liberal ) gewählt werden. Die Wahl wird
einstimmig genehmigt. — Präsident von Buol er-
nennt die Abg. Rintelen und Placke zu Quästoren.
Die erfolgte Wahl wird Redner allerhöchsten Ortes
zur Meldung bringen . Der Präsident gedenkt so¬
dann der Verstorbenen Abgeordneten Lehner, Graf
Holstein, Grillenberger und Dr . von Marquardsen.
Das Haus erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen.

Die Hamb . Nachr . schreiben zur Marinevor¬
lage : „Es giebt Dinge, die man nicht mehr dis¬
kutiert (bespricht), sondern die man einfach votiert
(beschließt). Dazu sollte auch die Verstärkung unserer
Kriegsmarine gehören. Der Entwurf unseres Marine¬
gesetzes zeigt, wie gegenstandslos das Gerede der
Bangemacher von uferlosen Flottenplänen , von Marine-
septenat, Marineabsolutismus u. s. w. gewesen ist.
Es wird nichts mehr verlangt , als was unser Volk
bei einigermaßen gutem Willen ohne irgend welche
Ueberanspannung seiner Kräfte für die Marine , d. h.
für einen integrierenden (unentbehrlichen) Bestandteil
unserer nationalen Jnteressengesamtheit leisten kann."

Ausland.
Prag,  3 . Dez. Um 10 Uhr Abends war die

Stadt vollständig ruhig . Unmittelbar vor der Ver¬
kündigung des Standrechts kam es in den Vorstädten
Smichow und Zizkow zu bewegten Zusammenstößen.
Bis 6 Uhr Abends erfolgten noch etwa 90 Ver¬
haftungen . In dem eigentlichen Fabrikdistrikt Hole-
schowitz wurde niemand verhaftet . Die Fabrikarbeiter
hatten sich an den Ausschreitungen nicht beteiligt.

Prag,  S . Dez. In Smichow fanden Auflehn¬
ungen gegen das Standrecht statt . Während der
Kundgebung des Standrechts brachen einige Personen
in Hohnrufe aus . Mehrere wurden verhaftet. Zwei
Stunden nach der Verkündigung des Standrechts
versuchten Exzedenten die Synagoge zu zerstören und
bewarfen sie mit Steinen . Die einschreitende Militär¬
patrouille feuerte, ohne jedoch jemand zu verwunden.
Die Exzedenten entflohen. Im Laufe des Tages kamen
18 Verwundungen vor, darunter 2 Soldaten . Um
11 Uhr nachts herrschte überall vollständige Ruhe.
Das Militär war zum größten Teil zurückgezogen.

In Prag  ist ein großartiger Pretiosenschwindel
aufgedeckt worden. Minderwertige Gold- und Silber¬
waren werden aus Deutschland oder der Schweiz
über die österreichische Grenze geschmuggelt und in
Wien oder Prag in den Pfandleihanstalten unter
Mitwiffen betrügerischer Schätzmeister mit einer

Summe belehnt, die den faktischen Wert weit über¬
steigt. Die Pfandscheine sodann werden teuer weiter
verkauft und somit der Käufer furchtbar
geprellt. Welchen Umfang der Betrug angenommen,
geht daraus hervor, daß eine einzige Sendung solcher
unechter Schmuckstücke, worunter auch eine Menge
ganz wohlfeiler Imitationen sich befanden, an wirk¬
lichem materiellen Wert 30000 fl. betrug.

P aris,  30 . Nov . Eine Note der „Ag. Havas"
meldet: Obwohl die gestern von einem Morgenblatt
veröffentlichten Briefe in keinem unmittelbaren
Zusammenhang mit der Dreyfuß -Angelegenheitstehen,
hält General Pellieux es gleichwohl für nötig, sie
einer Prüfung durch Sachverständige zu unterziehen.
General Pellieux vernahm gestern eine Anzahl Zeugen
und wird heute weitere verhören. Wenn kein
störender Zwischenfall sich ereignet, steht zu hoffen,
daß General Pellieux, die Untersuchung baldigst
beendigen kann , nach deren Abschluß er etwa
2—3 Tage zur Zusammenstellung des Aktenmaterials
und zur Abfassung des Berichtes nötig haben wird,
den er dem General Sausfier zu unterbreiten hat.
Sonach ist es wahrscheinlich, daß Letzterer im Stande
ist, die Entscheidung in den letzten Tagen der nächsten
Woche zutreffen.

Paris,  2 . Dez. Wie aus Toulon gemeldet
wird , war der Kreuzer „Forbin " gestern nach einer
kurzen Probefahrt (!) infolge einer Keffelbeschädigung
genötigt, in den Hafen zurückzukehren. Die Aus¬
besserung des Schadens wird etwa einen Monat in
Anspruch nehmen.

Paris,  3 . Dez. Major Esterhazy richtete ein
Schreiben an General Pellieux, in dem er gegen Ver¬
leumdungen protestiert und verlangt vor ein Kriegs¬
gericht gestellt zu werden, um vollstes Licht in die
Beschuldigungen zu bringen und für sich die gebüh¬
rende Genugthuung zu erlangen.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Solinger
Stahlwarenfabrik , Julius Braun Wwe ., bei._

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scherr
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Buhlbach.
Brennholz-Verkauf

am Freitag den 10. Dez., vormittags
10 Uhr in der „Sonne " in Oberthal
aus Staatswald , Distrikt I . Rotmurg,
Abt. 1. Mehlplätz, 4. Stüble , 14Brunnen
Birke, 15 Pflanzschule, 16 Heidelbeer-
bergle, 28 Jägerhaus , 40 Hühnergätter.
II . Rechtmurg , Abt. 1 Röhrsberg,
3 Röhrsbächle, 11 Hängerlöchle, 26
Stieg , 35 Lichtengehren. III . Jlgenbach,
Abt. 7Bletschermiffe, 9Grube , 10 Brand,
12 Dachsbau, 21 Roßwiese, 23 Stech¬
palmen, 28 Kohlplatte : Rm . : Buchen:
148 Scheiter, 230 Prügel , 363 Anbruch.
Nadelholz:  1 Scheiter, 119 Prügel,
329 Anbruch.

Kalender für 1898
empfiehlt G. W. Zaiser.

Amtliche und Privat-Gekanntmachungen.

Weihnachts-Ausstellung

Waren
ergebenst

kUomm

Altensteig-Stadt, Gerichtsbezirks Nagold.
VerkaufeinerKaufschMmgszieler-

Fordermrg und einer Lebens-
Versichernngs-Police.

Aus der Konkursmasse des Georg Friedrich Weidle,  früheren Wald¬
hornwirts in Nothfelden kommen am

Freitag-en 10. Dez. ds. Äs., vormittags 10 Uhr,
auf der Notariats-Kanzlei in Altensteig aus freier Hand gegen Barzahlung
zum Verkauf:

a. eine Liegenschafts-Kaufschillingsforderung an ursprünglichen 20,000 ^
noch Rest 12,900 ^
verzinslich vom 1. August 1897 an zu 4°/» und zahlbar

pro 1. August 1898 400 ^
pro 1. August 1899/1923

L 500 ^ 12,500
sichergestellt durch Pfandrechtsvorbehalt1. Rechts und Selbstzählerbürgschaft.

b. eine auf Weidle ausgestellte Lebensversicherungspolicevom Jahr 1883,
über 3000^ mit einer vierteljährl. Prämienzahlung von 16 56 --Z.
An Prämien wurden bis jetzt bezahlt 943^ 92 rZ. Weidle ist 40 Jahre alt.

In etwaigen schriftlichen, spätestens bis zum Beginn des obigen Termins
einzureichenden Angeboten ist das Höchstgebot genau auszudrücken in Prozenten
der Hauptsumme und Zinsen bis 10. Dez. 1897.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 23 . November 1897.

Konkurs-Verwalter:
_ _ Gerichtsnotar Dengler.

'Nagold.

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Friedrich Schmid.WPDWWI

Nagold.

Alle Artikel zur Weihnachtsbäckerei
empfiehlt frisch und billig

Wilhelmine Rauser am alten Lirchenplatz.
Nagold.

Eine große Auswahl

Meberzieher
schon von 12 Mark an

Große Herren-Anzüg
Burschen-Anznge
Knaben -Anzüge
einzelne Stoffhosen
Zenghosen

Am Nagolder Markt  befindet sich mein Stand in der Vorstadt und
ist mit Firma versehen.

Aufträge nach Maß besorgt gut und billig. Auch ist Musterkarte aufgelegt.
Christian Raaf , LleiLerhän-ler.

Von 15 Mk, an
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»assvdliixv 4««t«r ,4rt . « Lr«av kü88v , v «8«I»1««I»t8 - nnd
»rtts « I»»«taü «kl8 « Vii8«» v>itr >ii>>Iili >8«» , bssonäers nnob
bei Linäorbrnnbbsiton , vis 8tcr «pl »ata8 «, I»88v ^ agea , Sk» 8«i» a . 8. v.

vortrsküiob bsväbrt . Lrbnitliob ln Lobnobtsln r.n Ab . 1.25
in »oxolck̂ potb . 8tIimiL, Nord bsiäs ^.potbsksn , kalv ^ porb.
Kivlauä, vsrmtotteu ^ potb .vr . ll. 8et>vv«M , Vderuäork Lpotb . 0. lloiix.



Viehzuchtgenoffenschaft
des Bezirks Nagold.

Verkaufsanzeige » für die Viehverkaufsliste müssen jeweils!
längstens bis zum 25 . jeden Monats in unfern Händen sein . Später ein- !
gehende Mitteilungen können für die betreffende Nummer keine Berücksichtigung
mehr finden.

Nagold : Walz zum „Anker":
Eine Kalbel , Hellgelbscheck. 2 Jahr alt , 33 Wochen trächtig . Eltern
staatlich prämiert . Preis 380 !

Altensteig : Friedrich Wallraff , Schmied.
Ein Farren , 11 Monate alt , schöner Gelbscheck. Preis 260 ^
Nagold , den 6 . Dezember 1897.

Vorstand : Oberamtmann Ritter.

Jselshausen.

Hodes-Hnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Tochter und Schwester

Maria Lehre,
nach längerem Leiden im Alter von 24 Jahren am Sonntag
den 5. Dez . sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
-er Vater

Gemeindepfleger Kehre.
Beerdigung Dienstag den 7. Dez ., mittags 1 Uhr.

Nagold.
Einem verehrlichen Publikum von Stadt und Land mache ich die ergebene

Handwerker-Landesverband, Ortsgruppe Nagold.
Nächsten Donnerstag den 9 . Dez ., abends 8 Uhr , findet im Gasthaus ! Anzei ge, daß  meine

zur „Traube " ein

statt , in welchem das Handwerkergesetz erläutert wird.

Aufnahmen ? n dm ^ erstand ^ ebenfalls und werden Güsse und Bäder jeglicher Art verabreicht und lade ich zu fleißigerstatt und bittet um zahlreiche Beteiligung Benützung höflich

Va »e-A, .statt
Von heute an geöffnet ist

-er Ausschuß.
em.

frislik. Kspp, " ^ "
vi8-ä-vi8 cism nsuvn Po8lgebsucto

empfiehlt zu gegenwärtiger Verbrauchszeit sein reichhaltiges Lager in:

Tuch , Buckskin , Cheviot,
Kammgarnstoffen,

LV Herren - und Darneul - deu,
sowie

Kleider-, Kock- und Hewdenflanelle
in vizxvi »« » » i -voliviu k 'nbriks .t und zu billigst gestellten Preisen.

Hochachtungsvoll

Fr . Klaiß,
Kuranstalt Waldeck.

Nagold.
Halte mein großes Lager in

Spietwaren
jeder Art

bestens empfohlen , insbesondere

sehr schöne Puppen
größere Puppen- und Leiterwagen,

viele neue Spiele, Bilderbücher, Service,
Harmonika etc.,

ebenso

tns« »k 8vtrulrun2«ll, NAAMk»
wobei ich billigste Bedienung zusichere.

_ Hermann Knödel.
Nagold.

Aeußerst billige Beltflaschen
verkauft am Markt:

verzinnte zu Mk. 1.7V,
kupferne zu Mk. 4 .5V,

Schöpf- L Schaumlöffel zu 40 L 45 Wfg.
Kupferschmied Lehre.

Nagold.

Christian Raas
erlaubt sich für bevorstehende Weihnachten sein
großes , ne« sortiertes Lager in

.Korbwaren
durch alte Rubriken

sowie

PuppenwagenL Kinderwagen
in empfehlende Erinnerung zu briugen.

Billigst gestellte Preise.

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
geeignet empfehle eine große Auswahl

selbstversertigter Knpferwaren.
Ebenso bringe ich mein gut sortiertes Lager in

Haus - nn - Küchengerätschaften
sowie Gmailwaren jeder Art

zu billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

_ Chr . Wacker , Kupferschmied.
Nagold.

Hermann Brintzinger
in der hintern Hasse.

Weihnachts-Ausverkauf
ZN sehr billigen Preisen.

Capuzen, Shawls , Tücher, Echarpes, Taillen , Corsets, Hemden,
Unterröcke, Unterhosen, Hosenträger, Kragen L Cravatten,
?Handschuhe, Strümpfe L Socken, Kinderjäckchen, RöckchenL
Kleidchen, Bettüberwürfe L Vorlagen, Litzen, End - L Filzschuhe,
NackenrüschenL Schleier, Topfpflanzen, Schürzen, Kinder¬

käppchen, Taschentücher, seidene Tüchle rc. re.

Bettbarchent , Bettzeug , Schnrz-
zeng , Zitz , Vorhang u. Möbelstoff,

farbigen Hemdenstoff.
Ferner:

Nein keine Tuch

empfiehlt in reicher Auswahl

S'uioli

Tischtücher,
Servietten,
HandtnchMg,

Earl Rapp , Nagold.

Mildderg.
Mein gut sortiertes Lager in

U ollwaren ä-  W ollgarn
vörscliisäsiisr tzuaMt,

bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung.

Hdokf Iraner.



Nagold.

Gefunden
wurde ein Schlüssel , abzuholen in
der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei.

Nagold.
Am Mittwoch den8. Dez.

MekelFuvpe.

im „Rötzle ".
Nagold.

Von heute ab bis über die Weihnachts-
Feiertage kostet das Pfund

Hammelfleisch
I . Qualität KO-H, II . Qualität 40 iZ.

Fritz Haußter,
Metzgenneister.

Nagold.
Sämtliche zur

Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel, empfehle ich in bester,
frischer Ware.

empfiehlt in reicher Auswahl

Carl Nahst, Nagold.
Nagold.

Am nächsten Donnerstag (am
Nagolder Jahrmarkt ) bringt der
Unterzeichnetenebeu demGasth.
z. „ Röstle " eine grotzrPartir

Regenschirme
tu bekannt billigen Preisen zum
Verkauf und zwar von I Mark an
aufwärts in jeder Preislage.

G Moser , Lchirmmacher.
Nagold.

Zu
Weihnachtsbäckereien
empfiehlt in frischen Qualitäten zu
billigsten Preisen:

Kaisermehl! Sprengeck,Staubzucker! " '
Mehl Nro. 0,
Gestoßenen Zucker,
Mandel,
Citronen,
Orangeat,
Citronat,
Feigen,
Zwetschgen,
Birnschnitze,
Gewürze,
Pfianzenbutter,
Alb-Süßbntter

hochfein

Gottlob Schmid.

1

Nagold.
Birn - «k APselschnitze,
Dampsäpsel,
Zwetschge«,
gemahlene « Zucker,
Citronat
Orangeat,
Mandeln,
Feigen,
Gewürze,

empfiehlt in besten Qualitäten zu
geneigter Abnahme

Gustav Heller.

für Vlieilinsolits-Kksekenlik.
^ a äkii kür alle Luobtianä1niiA6ir Altzieü vorAv-

8ebritzbtzii6N liUÜollproIsvn lieksrir vir die von nus-
värtiA6n LuotibunäluvAkn empkotiltzvan, üdarduuxt
all « im Lnoliüanlltzl erKoliieneiieii Lüoker

unä tzmxkktiltzii:

^ Unterm WöiduLektLdLum . ^

LsraosKexsbsn von dlitarbsitsrn v. Lürsobnsrs Lüobersokatr.
128 Leiten in originellem karbî en Lmsobla^ .

— kreis 28 kkennig. —

„Unterm liVeibnaobtsbanm" bringt eins ZawmlnnA von 10
ansprsobsndsn und sinniAsn V̂sibnaobts -Drräblnnsssn eto„ xskälliA
illustriert , in dem beliebten Formats von Lnrsodnsrs Lüobsrsobatr,
kür den kabslbakt billigen kreis von 20 kksnniKen.

kür dis Ondieß'snbsit des Inbalts bürgen die Ruinen der
Autoren : 6srbs,rd von Lm)mtor , L,nt.Andren, (Iraner , 8t . Däuser,
,1. Lürsobnsr , N. Lav. Robert Nisob, v. kerkull, Ll. v. Reiobsn-
baob, L. Itenr , krsiberrn v, Lebliobt.

Oie » oniai »« von Narlitt , Rsiinbnr ^ , liVernsr , Diekens.
Dumas . 8ns , Dbsrs.

I 'vruer 8ln <t 8<rböiio klaLebsuLo:

^Veltlitters -tur 18 kruusnkuob 18
H» !»««» , du l^nobt nnd Dis , 20 Der Zobrvarurvald

20 Der Zobrvarrvald 25 sto . sto.

lilustriertö lllsssilevr -^ usgadvn:
tzötlie, 8ediller , IIaall, 8d»I(e8xeLre, bvssinx et«.

Nsuadibliolkele ckvr gsasmtvn Usnl >kl8vis8kN8eIiLftvn.
20 Lände 32 au ob in einzelnen Länden ä 2.50 ^ rm belieben.

ItvovNIi » » « C« nvei78 » t1 « ii8lvLlIroii , 14. ^ .ull . 17 Lds
ä 10 Llonntiiobs ^ bv. ablnn ^ en nnd Rabatt.

Sl «^ « r8 C» i»v « r8 » t1 <>ir8 -Lv » Ur « i», 5. ^ nü dto

L « vk»-Snvl »vr.

6. UV. ^sissr, ktsgolch
kiMiuMuG

?ürs äsutscliö ÜLULI

un <> 81v8 1870 —71 . Din Oedsntrbnob.
kescdiedte. Dmkang 750 Zeiten mit 600 Illustrationen,
kraobtband mit rsiober OoldprsssunA . Lrsis 6 ^

oi »«l 8 »« 8 187V —71 . Xvltor-llesedikkte. LmkanA
540 Zeiten . 408 Lildsr nnd 19 Darten . kreis 6 ^

Vn8 « r 11« I<I« iiIr » i8 « r , von Dr . ^ ilbelm Onken . IImkunA
340 Zeiten , kreis in elegantem kraobtband 5 ^

1t8lNIUi >8o kür a » 8 N« i»t8 «!l»v H » U8 . Dediobtsamm-
lnv § . kreis 6

HV« rtv Ä« r H <»Iieuir <>N <vi >. Von L.. Zeidsl
6sKunden 6 ^

vor û§6nä2ur IIntsr1iLltuii§ u. Lö1o1iruii§:
Vriid « , IV . , Lildsr nnd Zoenen ans dem Mtär - nnd

Llensobsnlsbsn in den künk LauMvilsn der Drds . Dine
kestAabs in vier keilen mit Lildsrn . siebente vsrmebrte
^ .ntlaKö . 4 Lände ä 3

viograpdien ans cker Ilatorllllllck« in ästbstisobsr korm nnd
religiösem Zinns . 4 Lände ä 4 ^

llatarbiläer . 15 Ländodsn , fsdes bükseb kartoniert mit
kitslbild ä 75 ^j . Dn Zobnlxrämisn nnd kür Volks-
bibliotbsksn vislkaob amtliok emxkoblsn.

SvUix 18t «Ile Din Lnob kür dünxlinKe.
II . ^ ntlaKS . 6sb . 4 ^ Zokön Asb. 5 ^ Lit 6old-
sobnitt 5.60

I« » ri » « ii <1 S1» rtl »» . Din Lnob kür dnnAkransn . Mt
kitslbild v. krok , kkannsobmidt . 4 . ^ nkl. 6vb . 4 ^
Zobön xsb , 5 Mt Soldsoknitt 5.60 ^

kiläerküeller , liincker- n. 1ux«nck»tdrikten , 8kllrikts» kor ckie reiker« « «idlitd«
luAenä, killlsr.

V » 1v « r8 » 1-« 1l»H « tI »« L Itir Ui «; 3l„ 8 <uv , von 20
an bis 1.20 ^

Zum Abschied
d H < <RüvlLvnIi «ilNvl-
sind dessen Freunde und Bekannte auf
Dienstag 7. Dez , abends 8 Uhr,
in das Gasthaus z. „Stern " freundlichst
eingeladen.

Wer leiht
einem tüchtigen Geschäftsmann als Be¬
triebskapital

Mark 6VÜ bis 1000
gegen Schuldschein? Offerten sub. Chiffre
L. 100 an die Expedition.

Nagold.

Im Kleidrrniihen
empfehlen sich und sichern pünktliche
und gute Arbeit zu

Sophieu. Bertha Hemminger. .
Nagold.

Zur Weihnachtsbäckerei empfehle
in besten Qualitäten:

Mandeln, Citronen,.
Citronat, Orangeat,
Rosinen, Zibeben,
Sprengerlesmehl,
gemahlenen Zucker,
Feigen, Zwetschgen,.
Chokolade, sowie
sämtliche Gewürze.

Hermann Knödel.

«sr
«
s;

Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6. llLU8vr.
Nagold.

Zwei Pünktliche

Anstreicher
(Gipser) sucht sofort

I . Hefpeler,
Maler.

Frnchtpreiser
Nagold , 4. Dezember 1897.

Neuer Dinkel . . . 7 25  7 16 7 —
Weizen . 10 80 10 45 10 —
Roggen . — — 9-
Gerste. 9 — 8 89 880
Haber . 7 — 6 43 6 10
Bohnen . . 6 40 -

Altensteig, 1. Dez. 1897.
Haber . 6 80 6 44 6 30
Gerste. . 9-
Weizen. . - 9 SO-
Roggen . 9 50 9 40 8 20
Kathol. Gottesdienst in Nagold:
an Maria Empfängnis , Mittwoch den
8. Dez., morgens 7' /, Uhr.
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